
Siedlung Dörrenbach

Schlagwörter: Einzelhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Lindlar, Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Eine Ersterwähnung findet sich 1351 als „Durrinbach“; auf der Topographia Ducatus Montani von 1715 ist Dörrenbach als

Einzelhof eingetragen. Möglicherweise handelt es sich wie beim westlich benachbarten Ort Berghäuschen um eine

Rodungskolonisation, die vom Frohnhof Lindlar ausging. Als Standort nutzte man die Quellmulde eines Siefens in flacher

Hanglage.

1832 war Dörrenbach vermutlich ebenfalls noch ein Einzelhof. In der Quellmulde befand sich der zur Ortslage gehörende Teich. Im

Westen der Siedlung lag das ortsnahe Gartenland, das nicht erhalten ist. Dörrenbach war ursprünglich umgeben von Acker- sowie

Grünland. Heute dominiert die Grünlandnutzung. Laut dem Vergleich von Altkarten erfolgten im Zeitraum von 1894 bis 1999

erhebliche Veränderungen in der Wegeführung und in der Bautätigkeit.

Als Siedlungsstandort besteht eine Kontinuität bis heute, da die Ortslage aus einem Einzelhof mit Nebengebäuden besteht. Das

Hauptgebäude ist modernisiert mit historischer (Fachwerk)Anmutung. Der Hof wird zur Zeit (2013) als Biolandbetrieb genutzt.

Damit ist auch eine funktionale Kontinuität über die landwirtschaftliche Nutzung gegeben.

 

(Martina Gelhar, LVR-Fachbereich Umwelt, 2013)

Einzelhof Dörrenbach von Osten (2013)
Fotograf/Urheber: Schmitz, Nicole
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Siedlung Dörrenbach

Schlagwörter: Einzelhof
Ort: 51688 Wipperfürth - Dörrenbach
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1351
Koordinate WGS84: 51° 04 13,96 N: 7° 24 56,74 O / 51,07054°N: 7,41576°O
Koordinate UTM: 32.389.006,27 m: 5.658.863,61 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.599.273,53 m: 5.660.448,82 m
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